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BAYERISCHES STAATSMINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT UND MEDIEN, ENERGIE UND TECHNOLOGIE
EUROPAISCHE UNION

DAS WICHTIGSTE IM FEBRUAR...

Fracking-Regelungen treten

am 11. Februar in Kraft

Verbot fir unkonventionelles Fracking, strenge Auflagen fur konventio-

nelles Fracking.

@ Danl Foster/ Wikimedia, CC-BY-SA-20

Am 11. Februar treten gesetzliche Regelungen zum Fracking in Kraft. Sie sehen weitreichende Verbote und Ein-
schrankungen fur die Anwendung der Frackingtechnologie in Deutschland vor. Sogenanntes unkonventionelles
Fracking wird generell verboten. Lediglich zu wissenschaftlichen Zwecken kdnnen die Bundeslander bundesweit
maximal vier Erprobungsmafinahmen zulassen, um bestehende Kenntnislicken zu schlie3en. Dafiir sind strenge
Bedingungen vorgesehen. Konventionelle Fracking-Vorhaben, die in Deutschland seit den 1960er Jahren in ande-
ren Gesteinsarten vorgenommen werden, kénnen zuklnftig nur noch nach einer Umweltvertraglichkeitsprufung

unter Beteiligung der Offentlichkeit realisiert werden.

PRESSEMITTEILUNG »

Februar 17 | 1



http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/fracking-regelungen-treten-am-11-februar-in-kraft/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=9fd5ac5408b70b2f246e08973ae9209e
http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/fracking-regelungen-treten-am-11-februar-in-kraft/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=9fd5ac5408b70b2f246e08973ae9209e
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LANDESVERBAND ARBEITSKREIS ENERGIEWENDE AKE

AKTUELLES

AKE zu Besuch in Berlin

Der Grof3teil der energiepolitischen Entscheidung wird
auf Bundesebene beschlossen — deswegen fahren Ver-
treter des AKEs regelmafig nach Berlin, um sich mit
unseren CSU-Bundestagsabgeordneten und verschie-
denen Fachverbéanden auszutauschen.

Im Februar sind fir den AKE Martin Ehrenhuber, Simone Neumann und J6rg Kunst-
mann nach Berlin gereist, um sich tber sich tber neue Trends und Entwicklungen
im politischen und politiknahen Bereich auszutauschen und das AKE-Netzwerk wei-
ter auszubauen. Im Mittelpunkt stand wie jedes Mal der energiepolitische Dialog mit
unseren Abgeordneten. Martin Ehrenhuber stellte das neue Konzept des AKEs zur
Bundestagswahl vor und im Anschluss diskutierten die Vertreter des AKEs Uber ak-
tuelle politische Themen in den Bereichen Energie, Umwelt, Klimaschutz und Ver-
kehr. Zudem besuchte die Delegation des AKEs den Bundesverband Erneuerbare
Energien (BEE), die Agora Verkehrswende und den Verband kommunaler Unter-
nehmen (VKU).

Wir bedanken uns bei allen Gespréchspartner!

WEITERE INFORMATIONEN »

Projektfinanzierung Dakota Access Pipeline
Der Arbeitskreis Energiewende und der Arbeitskreis Umweltsicherung und Landesentwicklung der CSU wenden
sich in einem Brief an den Vorstandsvorsitzenden der BayernLB zur Projektfinanzierung Dakota Access Pipeline.

WEITERE INFORMATIONEN »

AKTUELLE TERMINE

07.04.2017 AKE-Landesvorstandssitzung, Nirnberg
23.06.2017 AKE-Landesvorstandssitzung, Minchen
21.10.2017 AKE-Landesversammlung mit Neuwahlen

Weitere Informationen zum AKE:

SSUS HOMEPAGE W twitTer
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http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/E/eeg-novelle-2016-fortgeschriebenes-eckpunktepapier,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/E/eeg-novelle-2016-fortgeschriebenes-eckpunktepapier,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
https://twitter.com/csu_ake
https://twitter.com/csu_ake
http://www.csu.de/partei/parteiarbeit/arbeitskreise/ake/ake-aktuell/februar-2017/projektfinanzierung-dakota-access-pipeline/
http://www.csu.de/partei/parteiarbeit/arbeitskreise/ake/ake-aktuell/februar-2017/projektfinanzierung-dakota-access-pipeline/
http://www.csu.de/partei/parteiarbeit/arbeitskreise/ake/
https://twitter.com/CSU_AKE
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POLITISCHE ENTWICKLUNGEN FEBRUAR 2017

BUNDESMINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT UND ENERGIE

Sonnige Aussichten: Staatsekretér Baake er6ffnet die 1. Vollversammlung der Photovoltaik-Sparte im For-
schungsnetzwerk Erneuerbare Energien

Rund um den Globus setzen immer mehr Staaten auf die Nutzung der Sonnenenergie. Die weltweit installierte
Photovoltaik-Kapazitat ist 2016 auf das Rekordniveau von rund 295 Gigawatt angewachsen, Tendenz steigend.
Auch in Deutschland tragt die Photovoltaik entscheidend zum Gelingen der Energiewende bei. Die Entwicklung
und die strategischen Forschungsschwerpunkte der Photovoltaik sind Thema der 1. Vollversammlung der Photo-
voltaik-Sparte des Forschungsnetzwerks ,Erneuerbare Energien® in Berlin.

WEITERE INFORMATIONEN »

Bundesministerin Zypries: "Der Mieterstrom kommt."

In ihrer Rede hat Bundesministerin Brigitte Zypries beim Neujahrsempfang des Bundesverbandes Erneuerbare
Energie e.V. (BEE) das Thema Mieterstrom angesprochen. Ihr Ziel ist es, dass ein entsprechendes Gesetz noch
vor der parlamentarischen Sommerpause verabschiedet werden kann.

WEITERE INFORMATIONEN »

Wissenschaftlicher Beirat beim BMWi veroffentlicht Gutachten zur Klimapolitik

Der Wissenschaftliche Beirat beim Bundesministerium fur Wirtschaft und Energie (BMWi) hat am 6. Februar 2017
das Gutachten ,Die essentielle Rolle des CO2-Preises fur eine effektive Klimapolitik* verdffentlicht. Die Gutachter
sehen die bisherigen klimapolitischen Vereinbarungen, die in Paris und Marrakesch getroffen wurden, als unzu-
reichend an. Anstelle von national festgelegten Klimaschutzanstrengungen pladiert der Beirat dafir, eine gemein-
same Verpflichtung zur Einhaltung von Mindestpreisen fir CO2 zum Ziel internationaler Klimapolitik zu machen.
Um sicherzustellen, dass klimapolitische Vereinbarungen eingehalten werden, empfiehlt der Beirat dariiber hinaus,
Belohnungs- und Bestrafungsmechanismen zu entwickeln, die dem Prinzip der Reziprozitét folgen.

WEITERE INFORMATIONEN »

"Das Steuer- und Abgabensystem steht der Sektorkopplung entgegen”

Rainer Baake, beamteter Staatssekretér im Bundesministerium fiir Wirtschaft und Energie, zieht im Interview mit
der emw seine personliche energiepolitische Bilanz dieser Legislaturperiode und gibt einen Einblick in die Todo-
Liste der nachsten Bundesregierung. Dort steht ganz oben die Wegbereitung fir die Sektorkopplung und die Elekt-
rifizierung des Warme- und Verkehrsbereichs. Das Gesprach fuhrten Christian Seelos und Gerwin Klinger.
WEITERE INFORMATIONEN »
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http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2017/20170220-sonnige-aussichten-st-baake-er%C3%B6ffnet-erste-vollversammlung-photovoltaik-sparte.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/2017/20170220-sonnige-aussichten-st-baake-er%C3%B6ffnet-erste-vollversammlung-photovoltaik-sparte.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Videos/2017/20170216-zypries-zum-mieterstrom.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Videos/2017/20170216-zypries-zum-mieterstrom.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Meldung/2017/20170209-wissenschaftlicher-beirat-veroeffentlicht-gutachten.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Meldung/2017/20170209-wissenschaftlicher-beirat-veroeffentlicht-gutachten.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Interviews/2017/20170202-baake-energate.html
http://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Interviews/2017/20170202-baake-energate.html
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BUNDESMINISTERIUM FUR UMWELT, NATURSCHUTZ, BAU UND REAKTORSICHERHEIT

Klimaschutz aus Birgerhand

Das Bundesumweltministerium will seine Klimaschutzpolitik auch kunftig auf einen breiten Beteiligungs- und Dia-
logprozess stiitzen. Welche Lehren dabei aus der 2015 gestarteten Blrgerbeteiligung zum Klimaschutzplan 2050
zu ziehen sind, diskutierte Bundesumweltministerin Barbara Hendricks heute auf einer Veranstaltung zum Ab-
schluss des Beteiligungsverfahrens in Berlin.

WEITERE INFORMATIONEN »

Freie Fahrt fir Oberleitungs-Lkw in Schleswig-Holstein

In Schleswig-Holstein entsteht bis spatestens Ende 2018 eine Teststrecke fiir Elektro-Lkw. Mit rund 14 Millionen
Euro fordert das Bundesumweltministerium das Pilotprojekt auf einem etwa sechs Kilometer langen Teilstlick der
Autobahn 1 in beiden Richtungen zwischen Reinfeld und Liibeck. Jochen Flasbarth, Staatssekretar im Bundesum-
weltministerium, Gberreichte den Forderbescheid heute (3. Februar) in Reinfeld (Kreis Stormarn) an Ministerprasi-
dent Torsten Albig.

WEITERE INFORMATIONEN »

BUNDESNETZAGENTUR

Bundesnetzagentur erlasst Verordnung zum Netzausbaugebiet

Die Bundesnetzagentur hat heute im Einvernehmen mit dem Bundeswirtschaftsministerium die Verordnung zur
Einrichtung und Ausgestaltung eines Netzausbaugebiets erlassen. "Mit dem Netzausbaugebiet wollen wir den Aus-
bau der Windenergie im Norden besser mit dem Netzausbau synchronisieren. Gleichzeitig werden wir uns weiterhin
mit héchster Prioritat fur den Netzausbau einsetzen", betont Jochen Homann, Prasident der Bundesnetzagentur.
Er erganzt: "Es stehen nun alle Spielregeln fir die anstehenden Ausschreibungen fur Windenergie an Land fest.
Das schafft die erforderliche Verlasslichkeit fir den weiteren Ausbau der Windenergie im Norden".

WEITERE INFORMATIONEN »

Bundesnetzagentur verdffentlicht Bericht zu Fortschritten beim Stromnetzausbau

Die Bundesnetzagentur hat eine Zwischenbilanz zu den Bau- und Genehmigungsfortschritten beim Stromnetzaus-
bau fur das Jahr 2016 veroffentlicht. "Jeder fertiggestellte Leitungskilometer ist wichtig fur die Umsetzung der Ener-
giewende und fur die Versorgungssicherheit in Deutschland. Wir rechnen damit, dass wir in diesem Jahr bei wich-
tigen Planungsverfahren vorankommen", sagt Jochen Homann, Prasident der Bundesnetzagentur. "Gleichzeitig
zeigt die Zwischenbilanz, welche grof3en Herausforderungen noch vor uns liegen".

WEITERE INFORMATIONEN »

Bundesnetzagentur erteilt Zuschlége in der ersten Solarausschreibung nach dem EEG 2017
Die Bundesnetzagentur hat in der ersten Ausschreibung fir Solaranlagen von mehr als 750 Kilowatt heute 38 Ge-
bote mit einem Gebotsumfang von 200 Megawatt bezuschlagt. Neun Zuschlédge davon gingen an Projekte, die auf

baulichen Anlagen errichtet werden sollen und die erstmals an den Ausschreibungen teilnahmen.
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http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/klimaschutz-aus-buergerhand/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=d270f70f599b7f63a5aa29f7ff516c1f
http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/klimaschutz-aus-buergerhand/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=d270f70f599b7f63a5aa29f7ff516c1f
http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/freie-fahrt-fuer-oberleitungs-lkw-in-schleswig-holstein/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=3df310e03d205bbaf1b2af5bf0597f8b
http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/freie-fahrt-fuer-oberleitungs-lkw-in-schleswig-holstein/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=3df310e03d205bbaf1b2af5bf0597f8b
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2017/20022017_Netzausbaugebiet.html?nn=265778
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2017/20022017_Netzausbaugebiet.html?nn=265778
http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/klimaschutz-aus-buergerhand/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=d270f70f599b7f63a5aa29f7ff516c1f
http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/klimaschutz-aus-buergerhand/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=d270f70f599b7f63a5aa29f7ff516c1f
Die%20Bundesnetzagentur%20hat%20eine%20Zwischenbilanz%20zu%20den%20Bau-%20und%20Genehmigungsfortschritten%20beim%20Stromnetzausbau%20für%20das%20Jahr%202016%20veröffentlicht.
Die%20Bundesnetzagentur%20hat%20eine%20Zwischenbilanz%20zu%20den%20Bau-%20und%20Genehmigungsfortschritten%20beim%20Stromnetzausbau%20für%20das%20Jahr%202016%20veröffentlicht.
http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/klimaschutz-aus-buergerhand/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=d270f70f599b7f63a5aa29f7ff516c1f
http://www.bmub.bund.de/presse/pressemitteilungen/pm/artikel/klimaschutz-aus-buergerhand/?tx_ttnews%5BbackPid%5D=103&cHash=d270f70f599b7f63a5aa29f7ff516c1f
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"Das ausgeschriebene Volumen héatte nach der eingereichten Gebotsmenge doppelt vergeben werden kénnen. Der
Wettbewerb ist weiterhin erfreulich hoch", sagt Jochen Homann, Prasident der Bundesnetzagentur.
WEITERE INFORMATIONEN »

STAATSMINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT UND MEDIEN, ENERGIE UND TECHNOLOGIE

Aigner: "Digital Hub Mobility férdert innovative Mobilitatskonzepte und starkt Bayern

als Technologiespitzenstandort"

Bayerns Wirtschaftsministerin llse Aigner und Susanne Klatten, Vorsitzende des Aufsichtsrats der Unternehmer-
TUM, geben heute gemeinsam den Startschuss fiir den Digital Hub Mobility. Ziel der Initiative der Bundesregierung
und des Bitkom ist es, die Zusammenarbeit zwischen Automobilunternehmen, Mobilitdtsdienstleistern, Zulieferern,
Wissenschalft und Digitalbranche zu férdern, um innovative Mobilitatsldsungen fir die Zukunft zu erarbeiten. Partner
aus der Mobilitats- und Digitalbranche sind Audi AG, BMW Group, Daimler AG, IBM, Nokia, SAP, Stadtwerke Mun-
chen sowie ADAC, adidas, Infineon, MAN und TUV Suid. Geplant ist neben dem Aufbau eines weltweit fiihrenden
Experimentier- und Testumfeldes fir urbane Mobilitdtskonzepte, die gemeinsame Entwicklung von Konzepten fiir
das automatisierte und vernetzte Fahren. Bayerns Wirtschaftsministerin llse Aigner: ,Die Digitalisierung wird die Art
wie wir Mobilitat erfahren und erleben verandern. Ich denke hier nur an vernetzte Mobilitét oder autonomes Fahren.
Um dieses innovative Thema voranzutreiben, braucht es einen Ort der Begegnung fiir all die unterschiedlichen
Akteure. Mit dem Digital Hub Mobility startet im Freistaat das weltweit erste Experimentier- und Testumfeld dieser
Art. Der Hub wird Bayern und Deutschland auch als Technologiespitzenstandort weiter starken.*

WEITERE INFORMATIONEN »

Aigner und Herrmann: "Die Gestaltungsmdglichkeiten der Bauleitplanung mdchten wir verstarkt fur einen
burgerfreundlichen Ausbau der Windenergie nutzen"

Bayerns Energieministerin llse Aigner und Bayerns Innen- und Bauminister Joachim Herrmann unterstiitzen Kom-
munen bei der Bauleitplanung fur Windenergieanlagen. Die Bauleitplanung ermdglicht den Bau von Windenergie-
anlagen auch unterhalb der 10-H-Regelung. Dazu Energieministerin Aigner: ,Die Energiewende ist eine gesamt-
gesellschaftliche Aufgabe, die jedoch vor allem vor Ort umgesetzt werden muss. Der weitere Ausbau der erneuer-
baren Energien wird uns nur gelingen, wenn die Bevolkerung die entsprechenden MaRnahmen mittrégt. Besonders
wichtig ist es uns daher, die Akzeptanz der Bevdlkerung fiir die Energiewende zu erhalten. Deshalb haben wir die
10 H-Regelung eingefuhrt.“ Herrmann erganzt: ,Wir haben jetzt die rechtlichen Voraussetzungen geschaffen, damit
Uberall dort, wo die Bevolkerung den Bau einer Windenergieanlage auch unter dieser 10 H-Regel befiirwortet, der
Bau auch ermdglicht werden kann.*

WEITERE INFORMATIONEN »

Aigner: "Unser Einsatz fur die Biokraftstoffe hat sich gelohnt”

Bayerns Energieministerin llse Aigner begrii3t die Einigung innerhalb der Bundesregierung zur steuerlichen Be-
glinstigung von Biokraftstoffen. ,Unser Einsatz fur die Biokraftstoffe bei der Novelle des Energiesteuergesetzes hat
sich gelohnt. Das ist ein positives Signal fiir die Biokraftstofforanche ebenso wie fiir die bayerischen Forschungs-
einrichtungen, die hier tatig sind. Wir starken damit die regionale Wertschépfung und leisten einen entscheidenden

Beitrag zum Klimaschutz®, so die Ministerin.
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https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2017/08022017_solar.html?nn=265778
https://www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Pressemitteilungen/DE/2017/08022017_solar.html?nn=265778
https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/35-2017/
https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/35-2017/
https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/31-2017/
https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/31-2017/
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WEITERE INFORMATIONEN »

Aigner: "Mit dem Energiecoaching unterstiitzen wir kleine und mittlere Kommunen bei der Umsetzung der
Energiewende vor Ort"

.Insbesondere kleine Kommunen verfiigen oft nicht Gber die personellen und finanziellen Mittel, um sich bei ener-
gierelevanten Themen professionell beraten zu lassen. Wir haben deshalb vor finf Jahren das Energiecoaching
ins Leben gerufen. Die Bilanz des Férderprogramms kann sich sehen lassen®, resiimiert Energieministerin Aigner.
In jeweils zwei Forderperioden 2012/2014 und 2015/2016 nahmen tiber 500 Kommunen am Energiecoaching teil.
~Wir decken mit dem Projekt rund ein Viertel aller bayerischen Kommunen ab“, erganzt die Ministerin. ,Das Ener-
giecoaching wurde in allen Landesteilen hervorragend angenommen®.

WEITERE INFORMATIONEN »

Pschierer: "Grof3projekte wie SuedLink und SuedOstLink kénnen nur dann erfolgreich sein, wenn alle Be-
troffenen frihzeitig eingebunden werden”

,Die Auswirkungen auf Umwelt und Natur durch den Stromnetzausbau sind so gering wie mdglich zu halten®, darin
sind sich der Bayerische Energiestaatssekretar und Leiter der Taskforce Netzausbau Franz Josef Pschierer und
die Prasidenten des Bayerischen Bauernverbandes und des Bayerischen Waldbesitzerverbandes Walter Heidl und
Josef Ziegler einig. ,GroRprojekte wie der Bau der Leitungen SuedLink und SuedOstLink kdnnen zudem nur dann
erfolgreich sein, wenn sich alle Betroffenen friihzeitig einbringen und umfassend tber den Planungsstand und die
Auswirkungen der BaumaRnahmen informiert sind®, erganzt der Staatssekretar.

WEITERE INFORMATIONEN »

EUROPAISCHE KOMMISSION

EU unterstitzt deutsche Windstrom-Trasse SuedLink

Uber 40 Mio. Euro investiert die EU in die deutsche Starkstromtrasse Suedlink, die Windstrom aus Schleswig-
Holstein tber Erdkabel nach Bayern und Baden-Wurttemberg bringen soll. Das Projekt gehért zu den insgesamt
18 von der Kommission vorgeschlagenen Projekten zur Energieversorgung, fur die die EU-Mitgliedstaaten heute
(Freitag) griines Licht gegeben haben. Damit kdnnen 444 Mio. Euro in wichtige europaische Energie-Infrastruktur-
projekte investiert werden. Die ausgewahlten Projekte der Strom- und Gasversorgung sollen die Versorgungssi-
cherheit erh6hen und die Integration erneuerbarer Energiequellen fordern.

WEITERE INFORMATIONEN »

Reform des EU-Emissionshandels: Arias Cafiete begri3t Parlamentsvotum

Der EU-Kommissar fur Klimapolitik und Energie, Miguel Arias Cafiete, hat die Entscheidung des Européischen
Parlaments zur Reform des EU-Emissionshandels ab 2021 begriiRt. Das Parlament hat sich gestern (Mittwoch) auf
Basis des Kommissionsvorschlags vom Juli 2015 auf eine Verhandlungsposition geeinigt und macht damit den
Weg fir Verhandlungen mit dem Rat der EU-Staaten frei.

WEITERE INFORMATIONEN »
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https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/28-2017/
https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/28-2017/
https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/22-2017/
https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/22-2017/
https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/17-2017/
https://www.stmwi.bayern.de/presse/pressemitteilungen/pressemitteilung/pm/17-2017/
https://ec.europa.eu/germany/news/eu-unterst%C3%BCtzt-deutsche-windstrom-trasse-suedlink_de
https://ec.europa.eu/germany/news/eu-unterst%C3%BCtzt-deutsche-windstrom-trasse-suedlink_de
https://ec.europa.eu/germany/news/reform-des-eu-emissionshandels-arias-ca%C3%B1ete-begr%C3%BC%C3%9Ft-parlamentsvotum_de
https://ec.europa.eu/germany/news/reform-des-eu-emissionshandels-arias-ca%C3%B1ete-begr%C3%BC%C3%9Ft-parlamentsvotum_de
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Luftverschmutzung durch Stickstoffdioxid: Kommission droht Deutschland mit Klage

Die Européische Kommission hat heute (Mittwoch) ein letztes Mahnschreiben an Deutschland und vier andere
Lander versandt, weil sie es versaumt haben, die wiederholte Uberschreitung der Grenzwerte durch Stickstoffdioxid
(NO2) in der Luft zu beenden. In Deutschland wird in 28 Regionen anhaltend gegen die NO2-Grenzwerte verstol3en.
Dazu gehéren Berlin, Munchen, Hamburg, Kdln, Hagen, Munster, Wuppertal sowie die Ballungsraume Mann-
heim/Heidelberg, Kassel und Rhein-Main. Im nachsten Schritt droht im Rahmen des EU-Vertragsverletzungsver-
fahrens eine Klage vor dem Europaischen Gerichtshof. Von der NO2-Belastung geht ein ernst zu nehmendes Ge-
sundheitsrisiko aus. Der Grof3teil dieser Emissionen wird durch den Stralenverkehr verursacht.

WEITERE INFORMATIONEN »

Staatliche Beihilfen: Kommission genehmigt deutsche Elektroauto-Infrastruktur

Die Europédische Kommission hat festgestellt, dass die deutsche Regelung zum landesweiten Aufbau einer benut-
zerfreundlichen Ladeinfrastruktur fur Elektrofahrzeuge mit den EU-Beihilfevorschriften im Einklang steht. Durch das
Forderprogramm wird eine tatsachliche Marktliicke geschlossen, ohne dass der Wettbewerb im Binnenmarkt Giber-
maRig beeintrachtigt wiirde.

WEITERE INFORMATIONEN »

Der Arbeitskreis Energiewende der CSU (AKE) Ubernimmt keine Garantie und keine Verantwortung fiir die Handlungen
Dritter, die auf diesen Informationen, Analysen und Meinungen basieren. Alle zusammengetragenen Beitrdge sind offentlich
zugéanglich und spiegeln die Meinungen und Positionen der jeweiligen Institutionen wider. Die Quellen der Artikel sind
jeweils im weiterfiihrenden Link dokumentiert. Die Verantwortung der Richtigkeit der Informationen liegt bei den
angegebenen Institutionen. Fir Riickfragen oder Kommentare wenden Sie sich bitte an den AKE-Landesverband, vertreten
durch den Vorstandsvorsitzenden Martin Ehrenhuber.
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